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Rundschau
Gestorben : 12 . Oktober zu Bückingen

bei Heilbronn Musikdirektor Max Notz , 73
Jahre alt.

Stuttgart , 10 . Okt . In der gestrigen
Sitzung der Finanzkommission der Kammer der
Abg . brachte der Vorsitzende u. a. auch die
Frage der Erhöhung der Orts - und Nahver¬
kehrsportos zur Sprache . Nach den darauf
abgegebene ". Erklärungen des Staatsministers Dr.
v . Weizsäcker soll erst eine weitere Klärung
der Sachlage abgewartet werden. Eine Aen -
derung wird vor dem 1 . April 1907 nicht ein -
treten .

Stuttgart , 11 . Oktober. Die hiesigen
bürgerlichen Kollegien bewilligten heute den
städtischen Arbeitern eine Teuerungszulage von
30 Pfennig pro Tag . Das macht für den
städtischen Etat auf das Jahr eine Mehrbe¬
lastung von 130 bis 135000 Mark.

Friedrichshafen , 10 . Oktober. Heute
nachmittag um 2 Uhr unternahm Graf Zeppe¬
lin einen neuen Fahrversuch mit seinem lenk¬
baren Luftschiff . Nach dem Aufstieg flog das
Luftschiff zunächst landeinwärts, dann , durch
Einsetzung von Motorkraft im raschesten Tempo
wieder seewärts geführt , nahm es seinen Weg
über Meersburg nach Konstanz, entlang dem
Schweizer Ufer über RsmanShorn, Rorschach
und Altenheim und wandte sich dann , als es
sich wieder über dem See befand, nach Langen¬
argen und der Ballonhalle zu , in deren Nähe
es nach 2 Stunde» 15 Minuten glatt landete .
Gegen eine ziemlich heftige Seebrtie gelang es
dem Luftsch >ff mit einer relativen Geschwindig¬
keit von reichlich 12 Metern in der Sekunde
anzufahren . Wer die mit dem Ballon gemach¬
ten Manöver angesehen hat, kann nicht mehr
daran zweifeln, daß das Problem des lenkbaren
Luftschiffes seiner Lösung entgegengeht. Das
Resultat der gestrigen Fahrt ist nach dem Ur¬
teil sämtlicher hier anwesenden aeronautischen
Sachverständigen die glänzendste Bewährung
der Lenkbarkeil des starren Systems. Während
Parsival- Berlin mit seinem losen System nur
ea . 10 Minuten über dem Exerzierplatz manö-
verierte und dessen Luftschiff ganz bedeutenden
Schwankungen über die horizontale Lage hin¬
aus unterworfen ist, fährt Graf Zeppelin zwei
bis drei Stunden ununterbrochen mit einer
Stabilität und Ruhe in derselben horizontalen
Ebene, die jeden Fachmann und Laien tief er¬
staunen läßt. Die gestern zum Teil aufgetre¬
tenen böigen Winde konnten der Lenkbarkeit
des Ballons keinen Eintrag tun . Graf Zeppe¬
lin setzt diese Woche mit weiteren Versuchen
aus und wird erst nächste Woche solche fort-
setzen .

— Das Problem der Lenkbarkeit darf mit
d esem neuesten Aufstieg , so schreibt die „ Konst .
Ztg ^ " endlich als gelöst betrachtet werden . DaS
Luftschiff gehorchte dem Willen seines Lenkers
in jeder Hinsicht , indem es jede gewünschte
Wendung bis zur völligen Drehung, sowie
auch die vertikalen Flugmanöver wiederholt
anstandslos ausführte. Inwieweit weniger
günstige meteorologische Verhältnisse der
Praktischen Ausführbarkeit des Problems ent¬

gegenstehen ist eine Frage, die lediglich
von der Steigerungsmöglichkeit der Motoren¬
kraft abhängt , das Problem an sich jedoch kei-
neswegs in Frage stellt . — Gras Zeppelin hat
mit diesem letzten Ausstieg eine Genugtuung
erfahren dürfen , die hoffentlich den Anfang der
Entschädigung darstellt für die Arbeit und
Mühen eines halben Menschenlebens und für
die Aufwendung eines Millionen -Vermögens .
Mögen sich weitere Versuche , die in den näch¬
sten Tagen stattsinden sollen , auch bei ungün¬
stigerem Wetter glücklich vollziehen !

Frredrichshafen , 12 . Oktober. Gras
Zeppelin erläßt eine Danksagung , in der es
heißt : Die gütigen Sender von Beglückwünsch¬
ungen zu dem Erfolg meiner neuen Flugver¬
suche bitte ich, meinen herzlichsten Dank in-
zwischen auf diesem Wege entgegennehmen zu
wollen. So bald ich Zeit finde , eine Anzahl
der betreffenden Einläufe zu lesen , lasse ich noch
besondere Dankesbezeugungen an die einzelnen
Adressen abgehen.

Hornberg , 11 . Okt . Die 14 . Hauptver¬
sammlung des Vereins Schwarzwälder Gast¬
wirte in Schluchsee war gut besucht . Als
Vertreter der Großh. Regierung nahm Ober-
amtmann Frech von St . Blasien an der Ver¬
sammlung teil, die von Herrn Diesel hier ge¬
leitet war. Der Geschäfts- und Jahresbericht
ergab ein günstiges Resultat. Auch der Kafsen -
bestand war ein günstiger , die Mitglied ? czahl
beträgt 225 . Für Inserate wurden 3600 Mk. ,
für Mitgliederlisten 1400 Mk. ausgegeben.
In dem Voranschlag für 1S07 sind für diese
Zwecke 6500 Mk . vorgesehen . Der Vorsitzende
teilte mit , daß der Verein dem Großherzog¬
paar zum goldenen Ehejubiläum eine von Maler
Liebig - Gutach kunstvoll ausgeführte Glückwunsch -
Adresse überreichen ließ, durch Vermittelung
des Großh . Geheimen Kabinetts . Als Ort für
die nächste Hauptversammlung kommt Calw
oder Bad Teinach in Betracht.

— Das 15 . deutsche Bu .idesschießen in
München wird mit einem Defizit von unge¬
fähr 15000 Mark abschließen .

— Zu den Bismarckerinnerungen aus
den Tagebuchblättvrn des Fürsten Chlodwig zu
Hohenlohe schreiben die „ Leipz . N. N. " u . a . :
„ Die Geschichte mit ihrer hanebüchenen Ge-
rechtigkeit hat auch längst für Bismarck ent¬
schieden. Was haben wir gelitten darunter,
daß der Gehorsam mehr als die Befähigung
zum Maßstab für die Wahl von Beratern er¬
koren wurde ! Wo ist unsere auswärtige Poli¬
tik hingeraten , weil gegen den Willen und den
Rat des großen Kanzlers der Neutralitätsver¬
trag mit Rußland preisgegeben wurde. Damals
siegte die Gefühlspolitik im 'Stile Friedrich
Wilhelm des Vierten , und Fürst Hohenlohe
schreibt schon am 31 . März in trüber Ahnung :
„ Das ist der schwarze Punkt in der Zukunft. "
Damals hat , wie Fürst Hohenlohe annimmk,
der Kaiser einen Brief ohne Wissen des Kanz¬
lers an die Königin Viktoria geschrieben , die
unselige Politik des neuen Kurses war instra .
diert . Und wie herb sind auch sonst die ge .
schichtlichen Lehren . Die sozialen Erlasse soll¬
ten gute Wahlen schaffen, das Gegenteil war
der Fall . Die internationaleKonferenz wurde

eine einzige Phraseologie , die Gehilfen , die der
Kaiser berief, die Heyden, Hintzpeter, Berlepsch ,
Bötticher , sind im Dunkel verschwunden , und
sie sollten doch einst eine neue Zeit herauf¬
führen ; mit Hurra wollte man die sozialdemo¬
kratische Bewegung ersticken, fünf Jahre später
aber mußte Herr von Berlepsch selbst das Miß¬
lingen des Versuchs im Reichstag erkläre».
Die Erlasse waren ohne die Gegenzeichnung
des Fürsten Bismarck erschienen . Er hat auch
nicht die Bunte, Siegel und Schröder und auch
nicht den Genossen Buchholtz ins Schloß ge¬
führt. Die Kabinettsorder vom Jahre 1852 ,
die den vornehmsten Stein des Anstoßes gebil¬
det hat , die der Kaiser beseitigt sehen wollte,
und die Bismarck preiszugeben sich weigerte,
besteht noch heute. Im Jahre 1892 erklärte
schon Graf Eulenberg im preußischen Landtag ,
daß die Notwendigkeit dieser Order keines Be¬
weises bedürfe, weil sonst eine Politik, die sich
in gleicher Richtung bewegt, überhaupt »nmög-
lich sei . "

— Di? „ Köln. Ztg .
" schreibt zu den Ho¬

henlohe-Memoiren : Wenn man von dem Ge¬
fühl der Erleichterung liest , das alte Gegner
des Fürsten Bismarck und wohl die Mehrzahl
der Höflinge bei >einem Rücktritt empfanden ,
so denkt man unwillkürlich an eine Anekdote
aus dem Leben des großen Korsen . Er frc gte
seine Gefolge einst , was die Welt wohl sagen
würde , falls er plötzlich stürbe. Und als die
Schranzen sich in Schmeicheleien iiberboten,
meinte der Menschenkenner und Menschenver¬
ächter trocken : die Welt würde „ uff " sagen .
Als der alte Necke endlich gefesselt und nicht
mehr unmittelbar zu fürchten war, da haben
nicht nur Stosch und Gesinnungsgenossen, da
hat offenbar auch der Kaiser „ uff " gesagt. Daß
auch ihm nicht wohl war bei dem Zwist mit
dem gereizten Kanzler , man hat sichs Denken
können und findet es hier bestätigt. Und man
sieht nicht minder klar, waS der letzte Grund
des Bruches war : des alten Fürsten reife Er¬
fahrung stimmte zu schlecht mit dem jugendlich
raschen Drang des Kaisers nach Lorbeer und
Erfolg ; seine lange Gewohnheit , zu gebieten
und zu lenken zu schlecht mit dem Verlangen
Wilhelms II . , sein eigener Kanzler zu sein .
Das tragische Verhängnis des Kanzlers war
eS, daß er die bessere Einsicht, aber nicht mehr
die Macht hatte, sich durchzusetzen . So mußte
die Dynastie „ Bismarck " der Dynastie „ Hohen-
zollern weichen . Man darf annehmen , daß
auch Bismarck in der Behandlung des Kaisers
schwere Fehler gemacht hat. Schließlich war
er zu alt, um noch umzulernen . Was aber
mit all seinen Fehlern wieder versöhnt , ist das
stählerne Rückgrat dieses überlebensgroßen Cha¬
rakters : er wollte gar nicht umlernen . Er bog
sich nicht und schmiegte sich nicht , und er ging
lieber als ein aufrechter Mann und in ehrli¬
chem Zorn in die Verbannung, als daß er in
höfischer Geschmeidigkeit auch nur ein Titelchen
von dem geopfert, was seine Ueberzeugung
war . "

— Die Generalversammlung des Evange¬
lischen Bundes in Graudenz hat einstimmig
folgenden Beschluß gefaßt : Der Essener Katho -
likentag hat die Losung ausgegeben : Zusam -



mensckiluß der Gott- und Christusgläubigen aller
Konfessionen zum Kampfe wider den Unglauben
und Umsturz. Demgegenüber geben die zur
19 . Tagung deS Evang . Bundes versammelten
Protestanten folgende Erklärung ab : „ Mit den
Christen aller Kirchen und Konfessionen, die in
dem Herrn Christus allein das Heil sehen,
fühlen wir uns im Geiste eii - S . Jene Essener
Losung iit indessen nur eine Wiederholung der
seit Gründung der konfessionellen Zentrumspar¬
tei stets von ihr erlassenen Aufforderung zum
politischen Zusammenschluß aller gläubigen
Christen. Dieses Ansinnen weisen wir als ver-
hängnisvvll für unser Vaterland und unsere
evangelische Kirche zurück . Wir erachten es
vielmehr als Gewissenspflicht, unsere evangeli
schen Volksgenossen nnd insbesondere die von
jener Seite als gläubig angesprochenen Kreise
vor einem Eingehen auf daS Angebot des
Bündnisses zu warne » . Selbst bei aller An¬
erkennung der Ehrlichkeit, mit der viele Katha
liken meinen, uns auf diese Weise die Hand
zu bieten , können wir doch in jenen Tendenzen
des Katholikentages nichts anderes erkennen,
als den geschickten Versuch , die Macht der die
römischen Interessen in erster Linie vertreten¬
den Zentrumspartei zu stärken und jene Frei¬
heit der Kirche erobern zu helfen , die unver¬
einbar ist mit den Grundlagen des souveränen
nationalen Staates und eine beständige Bedroh¬
ung des konfessionellen Friedens bedeutet. Un¬
sere evangelische Losung dagegen ist : Freie
Entfaltung der Lebenskräfte der Reformation ,
die sich von jeher als Volks- und staatserhal¬
tend erwiesen hat , Zusammenarbeit mit allen
Schaffensfreudigen , die dem Vaterlande dienen
wollen , auf allen Gebieten der christlichen Ge¬
sittung und Volkswohlfahrt , aber kein Bündnis
mit dem Zentrum und keinerlei politische Un¬
terstützung dieser parlamentarischen Interessen¬
vertretung der römischen Kirche : denn die rö¬
mische Kirche ist kein Bollwerk gegen Revolution
und Umsturz, und » och jeder politische Verbün¬
dete des UlrramontanismuL wird schließlich der
Betrogene .

Berlin , 10 . Oktober. Die Reichsbank
hat heute den Diskontsatz , der bekanntlich am
18 . September von 4,S Prozent auf 5 Prozent
erhöht worden war , sofort um ein volles Pro¬

zent, also auf 6 Prozent hinausgesetzt . Der
LompardzinSfuß ist 7 Prozent.

London , 8 . Oktober. Wie aus einem Be¬
richt des englichen Ministeriums des Innern
hervorgeht , starben im vorigen Jahre in London
48 Personen des Hungers . Dem Charakter
der einzelnen Stadtviertel entsprechend, kamen
die meisten Fälle im Osten und Nordosten der
Riesenstadt vor . 15 dieser Elenden starben in
den östlichen Bezirken, während 17 dem Hunger¬
tode in den nordöstlichen Distrikten erlagen .
Die Opfer waren stets Leute, die nie auf
Armen -Unterstützung Anspruch gemacht . hatten
und zu stolz zum Betteln waren . Lieber ver¬
hungerten sie , als daß sie um Almosen baten .

Airs Stcröt rrnö Umgebung
Wildbad , 11 . Okt . Wie auch im An¬

noncenteil ersichtlich , findet am Sonntag
den 14 . Oktober in Urach die Herbst -
wanderversammlung der Deut - ^
schen Partei statt , bei welcher der Reichs- !
und Landtagsabgeordnete Hieber über „ politische !
Tagesfragen," Landtagsabgevrdneter Maier i
Blaubeuren über „ die politische Lage in Wärt-
temberg" und der Parteisekretär Keinath über
„ den Vertretertag der Nationaviberalen in
Goslar " berichten werden . Die diesjährige Ver¬
sammlung steht im Zeichen der bevorstehenden
Landtagswahlen neuer Ordnung ; die Wichtigkeit
derselben verlangt diesmal besonders rege Be¬
teiligung seitens der Parteifreunde. Auch von
den Mitgliedern der hiesigen Ortsgruppe wird
zahlreicher Besuch der Zusammenkunft erwartet.
Im übrigen ist die Stadt Urach als berühm¬
ter Luftkurort für die Wildbader Parteifreunde
noch von ganz besonderem Interesse nnd bietet
im Herbst durch seine schönen Laubwaldungen
hervorragende landschaftliche Reize .

— In dein Konkursverfahren über den Nach¬
laß der Melanie Decker , geb . Barth , gew .
Ehefrau des Matthias Decker , Kaufmanns in
Calmbach , ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur Erhebung von !
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der s
bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf Dienstag, den ^
30 . Oktober , vormittags 11 Uhr vor dem Kgl .
Amtsgericht Neuenbürg bestimmt.

Marktberichte .
Altensteig , 11 . Okt. Der gestrige monat¬

liche Viehmarkt war nur mäßig besucht und
der Umsatz bei seitherigen Preisen kein bedeu¬
tender . Es fehlten auswärtige Händler; auch
tat der ebenfalls gestern in Calw gehaltene
Viehmarkt dem hiesigen Abbruch . — Auf dem
Schweinemarkt waren nicht besonders viele
Tiere zugeführt . Milchschweine galten 25—88
Mark, Lauser 60 — 96 Mk. dem Paar nach.
Rückgang im Preise der Milchschweine um 6
bis 10 Mk . gegen früher.

Stuttgart , 12 . Okt. (Mostobstmarkl auf
dem Nordbahnhof .) Im ganzen stehen 159
Wagen zum Verkauf , von welchen 95 neu zu-
geführt find : 1 Wagen aus Württemberg , 2
aus Bayern zu 1050 — 1080 Mk. , 1 aus Sach¬
sen , 1 aus Belgien -Holland zu 1060 Mk., 21
aus Frankreich zu 1000 — 1100 Mk. , 56 aus
der Schweiz zu 1050—1080 Mk. , 13 aus Oe¬
sterreich zu 1050—1130 Mk. Nach auswärts
wurden 72 Wagen versandt . Kleinverkauf
5.40 —5. 70 Mk. per 50 Kilo . Markt lebhaft.

Eßlingen , 12. Okt. Die Zufuhr an
Mostobst auf dem dies. Güterbahnhof umfaßt
heute 35 Wagen (21 aus der Schweiz, 8 aus
Oesterreich, 2 aus Bayern, je 1 aus der Pfalz
und Holland und 2 aus Württemberg .) Preis
5 50—6 . 20 Mk. per Ztr.

SLcrrtöesbrrch -KHronik
von, 4. bis 12. Oktober.

Geburten :
4. Oktbr. Heselschrverdt , Ludwig Jakob , Holzhauer in

Sprollenhaus , 1 Sohn .
Eh eschließungen .

6. Oktbr- Schrafft, Otto Wilhelm, Gärtner hier und
Vollmer Marie Charlotte hier.

6. Oktbr. Klaus , Karl Friedrich, Säger hier u . Fischer ,
Emma Marie hier.

11. Oktbr. Stäb , Hugo , Hilfsbriefträger hier und Kap¬
pelmann , Elsa Emilie hier.

Aufgebote .
7. Oktbr. Hägele, Georg Friedrich, Kaufmann hier u .

Breithich, Margarete von Zuffenhausen.
9. Oktbr. Biegamer, Emil Karl , Meier von Wordicten

und Kraus , Klara hier.
9 . Oktbr. Hieber, Emil August, Friseur von WeikerS»

beim u - Burkhardt Emma Friederike von
Liebenzell .

10. Oktbr- Tubach , Jakob Philipp , Schlaffer hier und
Locher , Sofie , led- Köchin von Ehingen .

12 . Oktbr. Seifried , Johann Eduard . Taglöhner in
Birkenfeld u . Greul , Sofie Friederike, Zim¬
mermädchen in Birkenseld. —

IiisäsrkrLNL MIlädLä .
Samstag , den 13 .

Oktober, um 8 Uhr

Singprobe
im Lokal (Gasthaus

zur Sonne ) . — Wahl von Ver¬
tretern des Vereins aus der Gau¬
versammlung in Höfen.

Zugleich werden die verehrlichen
Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung
an der Ganversammlung in Höfen
(Sonntag , den 14 . Oktober , 3 Uhr)
bestens eingeladen. Abgang bei
gutem Wetter um 1 ' /« Uhr zu Fuß,
bei schlechtem Wetter mit dem
Zug 1 .28.

Der Vorstand.

LckLtrsit - Vsrsin
MILdLä.

Morgen Sountag
Uebungs -

Schietzen.
Das Schützenmeisteramt .

liierenleisten
Schmerzlindernder Mitten welcher den
M« «ih- ehall vermindert, bei längerem
Gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt nnd sodann ch-ilun, eiqieit, ist
» vr . 8»»d»l»er'» tl«rolol" »

« a, 1^0 in den» potbeke» erhältlich,
» o nicht, dchebt durch di« chem. Sab».

, ,t S»akol,«r ch Las «
tz . m . d. L . Lstaodss. *

M
I ZeLLÄ
I ist v«

irs -xict
SoltuvIlglauLPvtrvuIvor ä SV Lkx .

vsrtrsküieb Firlztoil

Areiwillige Jeuerwehr Wildbad.
^ Die Wahl eines Angskommandanten für den II.

Zug findet am

Sonntag, den 14 . Oktober 1906
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathause statt.
Hiezu treten die Mitglieder des II . Zugs vor dem Rathause an -
Den 8. Okt. 1906 .

Das Kommando

- ULF» vessSv ibrsr uvsrrsiobtsv VorrvAS .
^ ^11s bllobodongröoseo stets vorrätig

bei
Oovä . , Lgl . 8oL. Lövig -Lorlstr.

Mkompsons
ksikenpulver

spsot .

Arbeit , Isit . 6sI6 .
In dsden V« dessors» LsuekMen

Ein Stuttgarter Teppich - Rei-
nigungs Geschäft sucht behufs Er »
richtung einer

Scrmmelstelle
hier mit einem geeigneten Geschäft
(Tapezier etc) inV >rbmdungzu treten .
Jntelesfenten wollen unter K . K . 31
postl . Stuttgart Postamt 10 schreiben.

üomöop. krLikMu8i .su -
äis bekannt . UNIlkle -

HOPISIl 8vl »« ir ( Ou. Op . llpse
LeII . se 2,5) . Ssneral-Vspot : Lfilsr-
axotksks Drokksim -IsoL.

Lrdältlieb ä 70 LN- . bei Herrn

Fahrnisversteigerung.
Nächsten Montag

Vorm , von i/s9 Uhr an
wird in der Wohnung
der siKarolineKrauß

Witwe , deren Fahrnis öffentlich
versteigert , wobei vorkommt :

Frauenkleider , Kleiderkästen,
Kommode, Tische, Stühle , Bet¬
ten , Bettladen , Leinwand , Kü¬
chengeschirr und allerlei Haus¬
rat . Ferner Warenvorrat :
Faden , Garn , Kinderstrümpse,
Schürzchen etc.

Waisenrichter :
G u t b n b.

üoekMS8S.

Wirtschasts-

SG«ß
Mittag, den 11. OM.

Hiezu ladet freundl . ein

6 Svdwick.

Muck - Arbeiten
ullsr ^.rt liefert raseb v . billig

71. Aiiavrett'r Suchäruckerel.



Die Anmeldung zum Besuch der

Jorlbikdungsschuke
in Wildbad hat am

Mittwoch , den 17. Aktober
in der Realschule stattzusinden und zwar

für fortbildungsschulpflichtige Mädchen um 4 Uhr .
» „ Lehrlinge um 7 Uhr

Der Beginn des Unterrichts wird noch bekannt gegeben werden .
Aer Kewevbeschucrcrt .

Deutsche Partei .
Herbflwandrrversammlung in Urach

am Sonntag , den 14 . Oktober 1006 .
Karrp t ver fammL'ung

nachm. '/s3 Uhr in den Sälen des Gasthauses z . „Berg /
Tagesordnung :

1 ) Reichs - u . Landtagsabg. Prof . vr . Hieber : Politische Tages¬
fragen .

2) Landtagsabg . Maier : Die politische Lage in Württemberg .
3) Parteisekretär Keinath : Bericht über den Dertrctertag der

Nationalliberalen Partei in Goslar .
4) Freier Meinungsaustausch .
Abfahrt Stuttgart 8 .32 oder 11 . 29 , in Metzingen 9 . 35 oder 1 .45
Rückfahrt mit besonderem Zug ab Urach 7 Uhr . ab Metzingen 7 .56 .

Bei gutem Wetter : Spaziergang von Friedrichsau ( 10 Uhr)
über den Wasserfall zur Stadt Urach 1 */s Std .

Bei schlechtem Wetter : Besichtigung des „ Schlosses" und der
Altertumssammlung in Urach . Anschließend Frühschoppen im Garten¬
restaurant „ Leinß. "

Um 12 ^/2 Uhr findet im „Faß " in Urach ein einfaches Mit »
tagessen (zu Mk . 1 .50) statt . Anmeldungen zum Mittagessen wer¬
den an die Geschäftsstelle der deutschen Partei , Stuttgart , Alleenstr.
26 erbeten.

Die Mitglieder und Freunde der Partei werde» zu zahlreichem
Besuch der Versammlung eingeladeu.

Die Ortsgruppe der deutschen Partei Wilddad,
Liberale Bereinigung .

A Wilbbab . ^

Wir beehren uns hiewit. Verwandte , Freunde
kannte zur Feier unserer ehelichen Verbindung aus

Samstag, den 13 . Oktober 1906
in den Gasth . z. „ Lnsl OdsnksI ' il « hier und zur Nach - ^
Hochzeit am

Sonntag, den 14 . Oktober A
in den Gasth . z. in Wringen freundlichit einzu - ^
laden mit der Bitte , dieses als persönliche Einladung anneh- ^
men zu wollen. V

Wiliisim ösotltls , Timmsrmsnn E
Xsttisrins ksttiisläsr M

au« Effringrn ^

^ Kirchgang um 12 Nhr vom Gasthaus zum „ Adler " aus . ^

LkmN
k^ tsnrenkekb

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgcfäßen als
Eimer Zs20 — 35 Pfd . sowie in 10 Pfund-Dosen
Ringhasen
SchwenkkesselM
Teigschüssel -
Wafferiops -

15-20 -35
30 -40 -60
15 - 30-50
20 —40

L 6 .70 g . Nachn o . Vorsch
Clilk . Asunlsn jn

Nttchhelm-cecir n - Würrt .
In Holzgeb . Preist , z. Diensten .

Wildbad

Frauenarbeits Schule.
Der 1 . Kurs der Franenarbeitsschnle beginnt am 22 . Oktober

1006 , (bis 22 Dezember 1806 ) ; Der II. Kurs am 2.
Januar 1007

Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken , HäckelN ,
Flicken, Hand » und Maschinennähe « (Weißzeugnähen ) Klei »
Vernähen , Weiß » u Buntsticken, sowie Schnittmusterzeichne « .

Das Schulgeld ist das gleiche wie im vorigen Jahr .
Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen wollen an

die staatlich geprüfte Lehrerin Fräulein Luise Schwäble hier gerichtet
werden.

Wildbad , den 27 . Sept . 1906 .
Stadtschultheißenamt :

AD . Bätzner .

Dilla Mathilde.
Sonntag , öen 14 . Oktober 1906

WirWfls - Kchlift
wozu frdl . einladet

^ stanliierter
> Norn -NsOee

/ /7 F/VL// ) S/ " / ' S ^ /S/7 .
Volllcommensksn Aakkss - Orsstr ,

vvsil svümscUbsktoi ' s >s dlsIrUskke « .
-r /V/L-ots/'/s ^ s/7 -

Fm// Sss//L >4 .-6.

Niederlagen : I » Wildbad : W KuchSlocher , in Calmbach :
Carl Dürr , Chr Hoeger

Brrficherungsstand 47 Taufen » Police « . W» WM»

LIIZMöine keiitsllWM W MtZrrt.
Mens- u. iiklltkiivkrziederM̂ Lvsrkjll Mk KaxenssitiMt .

Kegrürrdet 1833 Reorganisiert 1868.
Moderne Vrrstcherungsbrdingungrn für Lrbrnsvrrstchrrungrn, wir
flir Nrntrnverstchrrungen. Fensterst liberale Bestimmungen r .r Bezug

auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigst berechnete Prämie « bet frühem »

Divideudenbezug .
Usu« kür LLnnsr unä ? rausn gssonLsrt« llsutontLrik».

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem
Vertreter

1» WilädLä : Ls -rl MIL , Dott , LLllkmLvll.

M" Biel « Anerkennung «« . "W
7 ) 81 , 7 »/ , 1 r einheimisches , garantierr reineS

echtes Schweineschmalz
mit feinem Griebengeschmack , in 10 Pfd . -Blechdosen ä Mk- 6.50

Nachnahmegebühren werde « sofort vergütet . Jeder Sendung
liegen Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.

laussnäo llnsrkannungrevkrsidvn I

Eimer
Ringhafen

Tetgschü
Waffertopf T- üffel Z

p . Nachn . ob . Voreinsdg. des Betrags .
Für Holzgeb . bes . Preisl . zu Diensten.

LU»x «i» IL»ppl «r ,
« trchheim -Teck 126 Württ .

Nachnahmegebühren vergüte sofort '

20 - 30 Pfd . -«
12—40 „
12- 40 „

l 20—50 „

Mer 3VV KW

ÄagiMsten
in allen Facons , auch

Janlastewesten
neu eingetroffen

kd . vosod.
k . 8 . Die Westen habe ich ehe der

euorme Wollaufschlag in Kraft trat
gekauft und biete unerreichte Vorteile .



? M kl -

M ?
WO 1ss2isd .s Led . NLsirrs ^ OUils ^ iloQ , wlrä 81s vtulZsärrrZi LUVL

LrukkM8 KlsrLui
Lulrrsn

H3,U3 xröLLtsn 5til8
'
kür 6en Ls 2llg voll

(LLax HrN .LQ.-u.s1 )

l - I «
'» - » . IM» «

'
»

!? kors1rsi»2.
Uk8tl . LLkl-krikäriek-

8t?L886 lir . 11.

I '
slsplion 682 .

Ltatt . ^ LdLttviLrlLsii
geväkrsn vir

10"
I« Rabatt
in bar.

Die kreise sinä streng fest auf ^eäem kticfnstt Aross aufgoäruokt , 6 aber strengste Roslli-tät.
Oie ^ usvalil ist eine San2 enorme, selbst kür stärkste Herren alle ^Veiten ank k-aAer .
Unsere Lonkektion ist liervorra ^enä im 8elinitt nirä im (lesolimaek äer ^ .nskülirunA .

Husertz kreise 8iuä d6i8pi6l1o8 dilliK.
kMxtzü Litzr viutZtz uu8vrtzr pr6L8^6rttzn Artikel aut :

8 .S0Hsrrsu-^n^üZs
Hsrröil-^H3ü§s
HsrrsQ-^H2ü§ö

/ l »M — ,'i ^ g.18 Llass-Rrsats auk Rosskaar gearbeitet, nur neuester HO ,
I Llass-8eknitt, enorme ^usvakl 6vt2ü6ken6er bleuksiten Nk . SS .— bis « O »

Riessn - ^usvabl in virkliob gsäikLSnen Qualitäten Nk . MO :—, bis 10 ,

gan ? N6N6 Streiken unä Oaros , gut verarbeitet , Nk . 1L . — Uv6

vornebme Dessins , sebr ekie im Sebnitt _ Llk . TO . ,—

koebavarte Nüster naeb englisebsr ^ .rt , geäiegsne Qualität ,
Nk. 2-

als Llass-Rrsats ank Rosskaar gearbeitet , nnr neuester

IS^
23..

1 bervorrageväs Ausmusterung in Illster un6 Raglans H
V V VV vü mit gavs besonäersm 6kio , naeb englisokem Seknitt Nk . AS .— dis v »VV

Riesen ^ usvakl Nk . A .LO , 8 SV , V SO

HllMn -H.K2Ü§S « .75. , .74 . «- S .2S
HnL^ SL-? Llötot entzücken6s Raeous

geäiegsne Qualitäten Nk. «S . — , «0 —, 8 . — , « .75, S - 3.S0
SsrulslsslLlsiäQQs Lllsr

Ak 14 ii » v so 8 80 Lnaben kvlerinen 250 . .

^ ErrbQ ' IlLLöQAk .s .so , s 80 2 - 30 8sns » II ° ssa »- !4 .S0 8M6ll -Ü08tzllAk.
°
tÄ .- i -j - Lso 7 .50

Hsrrsn - I.oäsujox
'pSQ , v°v AK. i8 - ^ 3 ^" LnLdsn - I^oäsiijoxxsn . 0-. AK. 2 ^

„

» nute Vesten » . » .. . 2 ° " Ii6l8 8o86li v°n 48 ?kx -

^ lür ^ vksrtigung naeb Nass unter Rettung eine» erstklassigen
2usebneiäsrs .

Telefon Nr . SS Reduktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad. (Mit einer Beilage .)
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